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Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an0

für Halle und unfere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. Buchhandlung von Kirchner undPoſt Anſtalten überall nur: O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bhandlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 114. Halle, Freitag den 20. Mai 1842.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 85ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der erſte Haupt Gewinn von 200,000 Rthlr. auf
Nr. 47,931 nach Stettin bei Wilsnach; 1 Haupt Gewinn von 10,000
Rthlr. auf Nr. 82,192 nach Magdeburg bei Roch; 2 Gewinne zu 2000
Rthlr. fielen auf Nr. 17,210 und 17,731 in Berlin bei Burg und nach
Halberſtadt bei Sußmann 29 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 483.
1286. 5840. 6260. 8668. 9799. 12,465. 17,877. 18,593. 24,453. 26,058.
28 452. 29,364. 33,883. 36,878. 37,567. 38,612. 45,229. 51,525. 52,942.
55,508. 56,851. 57, 583. 57,922. 59,147. 65,046. 86,182. 86,230 und
g8,239 in Berlin bei WVorchardt, 2mal bei Burg, bei Matzdorff und
3mal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, 2mal bei Holſchau
und Amal bei Schreiber, Erfurt bei Tröſter, Glogau bei Levyſohn,
Halberſtadt bei Alexander, Jſerlohn bei Hellmann, Krotoſchin bei
Albu, Liegnitz 2mal vei Leitgebel, Minden bei Wolfers, Mühlhauſen
bei Blachſtein, Münſter bei Windmüller, Ratibor bei Samoje, Rei-
chenbach bei Pariſien, Schweidnitz bei Scholz, Stargard bei Hirſch
und nach Zeitz bei Zürn; 24 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1356.
4825. 14531. 14,977. 15,980. 25,227. 26,983. 27,667. 32,205. 33,800.
48,488. 49,269. 50,171. 52,240. 63,058. 63,161. 64,675. 65,383. 65,812.
72,752. 75,752. 78,070. 82,777 und 87,221 in Berlin bei Borchardt,
bei Marcuſe und bei Seeger, nach Breslau bei Cohn, bei Holſchau
und bei Schreiber, Köln zmal bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz,
Frankfurt bei Salzmann, Krakau 2mal bei Rehefeld, Liegnitz 2mal
bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch, Marienwerder bei Schröder, Mun-
ſter bei Hüger und bei Lohn, Neuwied bei Kratzer, Nordhauſen bei
Schlichteweg, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach und nach Tilſit bei
eöwenberg 14 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 2664. 4766. 6185.
8875. 11,212. 12,583. 13,714. 17,884. 18,055. 18,277. 19,078. 19 869.
21,315. 24,502. 29,474. 29,780. 31,640. 40,424. 45,432. 47,814. 50,340.
54,620. 54,916. 56,808 62,524. 63,723. 65,471. 65,984. 66,629. 68,227.
74,415. 75,174. 77,824. 80,666. 80,730. 84,060. 84,540. 85,644. 85,778.
88,612 und 89,745.

Berlin, den 17. Mai 1842.
Königlich Preußiſche GeneralLotterie-Direction.

Berlin, d. 16. Mai. Jhre Majeſtäten der Köoönig
und die Königin ſind heute von Potsdam uber Neuſtadt
a. d. D. und Stift zum heiligen Grabe nach Schwerin gereiſt.

Berlin, d. 18. Mai. Der General Major und Kom-
mandeur der Aten Diviſion, von Brandenſtein, iſt nach
Stargard von hier abgereiſt.

Nach Berichten aus Detmold ſind bis jetzt 31,000 Täülr.
für das Hermannsdenkmal geſammelt und es fehlen noch etwa
19,000 Thlr. zur Vollendung dieſes Nationaldenkmals. Der
Bexein hofft, daß der Unterbau noch in dieſem Sommer bis zum

Schluß der Pfeiler fertig werden wird, ſo daß im nächſten Jahre
zur Vollendung der Statue geſchritten werden kann. Die Arbei-
ten werden ſeit dem Fruhjahre wieder ruſtig betrieben. Deutſch
land wird es ſicherlich auch ferner an inniger Theilnahme nicht
fehlen laſſen, da es in dem Cheruskerfurſten den Geiſt der deut
ſchen Freiheit, der deutſchen Kraft und der deutſchen Eintracht
ehrt.

Niederlande.
Amſterdam, d. 13. Mai. Auch hier iſt eine Kommif-

ſion, an deren Spitze der Hamburgiſche Konſul, Herr Broek-
man ſteht, zuſammengetreten um Beiträge fur die armen Ab
gebrannten Hamburgs zu ſammeln. Bei der Redaktion des
Handelsblads gingen gleich am erſten Tage 1300 Fl. za
dieſem Zwecke ein.

Frankreich.
Paris, d. 13. Mai. Die Deputirtenkammer hat geſtern
nach 17tägiger Debatte das Eiſenbahngeſetz mit

255 Stimmen gegen 83 angenommen. Frankreich ſoll ausge
ſtattet werden mit einem Bahnnetz, das von der Hauptſtadt
an nach den Grenzen das Land in ſechs großen Linien zu durch
furchen beſtimmt iſt. Es begreift daſſelbe eine Strecke von 3600
Kilometres (900 Lieues), wird etwas uber eine Milliarde koſten
(die Angaben variiren zwiſchen 1000 und 1600 Millionen) und
durfte, wenn alles nach Wunſch geht und der Frieden erhalten
bleibt, in zehn Jahren zu Stande kommen. Fuür 1842 ſind,
um die verſchiedenen Bahnlinien zugleich anzufangen, 126
Millionen Francs bewilligt worden.

Paris, d. 14. Mai. Es iſt bereits ein Comité von Neun
zehn Deputirten (worunter Odilon Barrot, Lamartine,
Fulchiron, Bägnon, Tracy, Lafayette) zuſammenge
treten um Unterſtutzungen fur die nothleidenden Hamburger zu
ſammeln. (Zu London kamen in der City in wenigen Stun
den 2000 Pfd. St. zuſammen; man rechnet, daß die Subferip-
tion über 100,000 Pfd. ertragen werde.)

Sſch wei z.
Vom Genfer See, d. 3. Mai. Wir freuen uns über

den mächtigen Aufſchwung, den die fardiniſche Regierung hin
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ſichtlich großer Eiſenbahnlinien nimmt. Eiſenbahnen von Genua
nach Venedig, von Turin nach Mailand, Seitenbahnen nach
den Alpenpäſſen der Schweiz und Oeſterreichs, Piemonts und
Savoyens, in Verbindung mit Erleichterungen des Ackerbaues,
der Jnduſtrie und des Handels in dieſem aufſtrebenden Lande,
können uns am Genfer See nur nuützlich ſein, wenn wir ſie recht
aufzufaſſen und zu benutzen verſtehen.

Vermiſchtes.
Halle, d. 19. Mai. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr

trafen die zur Detention in der hier errichteten großen Straf-An-
ſtalt beſtimmten Verbrecher welche bisher in Spandau und auf
der Lichtenburg gefänglich verwahrt worden, auf der Eiſenbahn
vor hieſiger Stadt ein, und wurden von dort auf 28 Wagen,
welche durchſchnittlich mit 10 Mann beſetzt waren, ihrem neuen
Aufenthaltsorte zugefuhrt.

Berlin, d. 10. Mai. (Pr. St.-Z.) Das große Ungluck,
das ſich am 8. d. M. auf einer der beiden Paris- Verſailler Ei
ſenbahnen zugetragen, hat die Beſorgniſſe des Publikums, wel
ches ſich der Schienenwege in immer größerer Ausdehnung er-
freut und ſich ihrer mit Vorliebe bedient, auch bei uns rege ge-
macht. Wir zweifeln nicht, daß die EiſenbahnDirektionen ſelbſt
ſich beeilen werden das Publikum zu beruhigen, glauben jedoch
in dieſer Beziehung jetzt ſchon bemerken zu muſſen, daß ſich die
deutſchen Eiſenbahnen in vielen weſentlichen Stücken zu ihrem
Vortheil von den franzöſiſchen unterſcheiden. Auf den letzteren
iſt bis jetzt die polizeiliche Beaufſichtigung jeder Direktion ſelbſt
uberlaſſen, während bei uns durch die Regierung ein allgemeines
Polizeireglement fur die Eiſenbahnen feſtgeſtellt worden, auf
deſſen Beobachtung mit Strenge geſehen wird. Demgemägß iſt
auf unſeren Bahnen auch eine verhältnißmäßig größere Anzahl
von Kondukteuren angeſtellt, als bei den franzoſiſchen, und wenn,
wie dies zuweilen auf der Poisdamer Bahn vorkommt, ein ganz
ungewöhnlich langer Zug befördert wird, ſo wird derſelbe auch
von einer Anzahl außerordentlicher Kondukteure begleitet, derge-
ſtalt, daß wenn einzelnen derſelben ein Ungluck paſſirt, doch viele
andere bei der Hand ſind, um den Reiſenden die Wagenthuren
zu Lffnen. Ferner iſt es z. B. bei der Berlin Anhaltiſchen Bahn
längſt ſchon eingefuhrt, daß unmittelbar hinter der Lokomotive
die drei großen Packwagen (mit Paſſagiergut fur Magdeburg,
fur Leipzig und fur die Zwiſchenſtationen) kommen, ſo die Rei-
ſenden ſelbſt von der Maſchine ziemlich entfernt ſind. Was nun
aber ſpeziell den jetzt in Paris vorgekommenen Unfall betrifft,
ſo iſt derſelbe vielleicht hauptſächlich dem Umſtande beizumeſſen,
daß auf der Verſailler Bahn (linkes Ufer) in Folge eines durch
die Konkurrenz herbeigeführten Erſparungsſyſtems, das um ſo
tadelnswurdig iſt, wo es ſich um die Sicherheit von Menſchen
leben handelt, faſt ſämmtliche Lokomotiven nur vier Räder ha-
ben, während ſie bei uns auf ſechs oder acht Rädern laufen,
und vierrädrige hier gar nicht vorhanden ſind. Bricht nun,
wie es bei Meudon der Fall war, von vier Rädern der Lokomo-
tive eines, ſo verliert dieſe naturlich das Gleichgewicht und bringt
dadurch den ganzen Zug in Gefahr, ein Fall der bei ſechs oder
acht Radern nicht vorkommen kann. Auf der Berlin- Anhalti
ſchen Bahn iſt ferner die Einrichtung getroffen daß jeder Wagen
ſofort nicht blos an einem Rade, ſondern an vier Rädern
zugleich durch einen Bremſenzug gehemmt werden kann. Die
auf den Wagen ſitzenden Wärter laſſen die Hemmung, wo irgend
die Nothwendigkeit ſich zeigt, ſogleich eintreten, ſo daß die Loko
motive nun nicht mehr mit der früheren Gewalt vorwärts ſtür
men kann. Auch iſt weder bei der Anhaltiſchen noch bei der
Polsdamer Bahn einer von den foloſſalen Perſonenwagen zu
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ber Eiſenbahn häufig in Gebrauch ſind, und die wegen ihrer
großen Länge (ſie faſſen über Hundert Paſſagiere) und weil ſie
nur an ihren beiden Endpunkten Ausgangsthuren haben, bei
entſtehendem Gedränge ſo überaus gefahrvoll ſind. Wie wir
vernehmen, hat die Direktion der Berlin Anhaltiſchen Bahn be
reits die Anordnung getroffen, daß diejenigen Wagenachſen, die,
obwohl aus einer namhaften Fabrik herruhrend, ſich doch weni
ger haltbar als die ubrigen erwieſen haben, gänzlich abzuſchaf
fen und durch neue, zuverläſſiger gearbeitete zu erſetzen ſeien.
Wir zweifeln nicht, daß auch die übrigen deutſchen Bahnen die-
ſem Beiſpiele, obwohl es mit anſehnlichen Geldopfern verknupft
iſt, folgen werden. Zu wunſchen iſt nur noch, daß eine Ver
anſtaltung getroffen werde, wodurch die Wagen in dringenden
Fällen auch von Jnnen geoöffnet werden können. Auch ſcheint
es, nach den bisherigen Erfahrungen, noöthig, daß jeder Zug
nur von einer Lokomotive gefuhrt werde, und daß, wenn ein
Andrang von Reiſenden ſtattfindet, die in den fur eine Lokomo
tive beſtimmten Waggons nicht mehr Platz haben, dann lieber in
gewiſſen Jntervallen ein zweiter und dritter Zug mit anderen Lo
komotiven abgehe.

Auch dem Dichter Georg Herwegh iſt es in Paris
ſo ergangen, wie es dort den Deutſchen von Kopf und Herz ge
wohnlich zu ergehen pflegt. Er fuhlte ſich unbehaglich an der
Seine, und ſagt in einem ſeiner neueſten Gedichte

Die Täuſchung ward mir ſchnell benommen,
Sie fällt vom Auge Stück fur Stück;
Jch bin ſo durſtig hergekommen,
Und kehre ohne Trunk zuruck.

Der Baron Thenard, Vicee Präſident der Eiſenbahn
von St. Etienne nach Lyon, erklärt in den öffentlichen Blättern,
daß auf jener Bahn ſeit 15 Jahren kein ernſtlicher Unfall
ſtattgefunden habe, weil man mittelſt des einfachſten Mechanis-
mus und durch einen bloßen Fußtritt die Lokomotive von dem
Convoi trennen könne zweitens auch, weil kein Convoi mit Paſ-
ſagieren abgehe, ohne daß er von der Lokomotive durch 4 Wag
gons getrennt ſei, welche mit Erdſacken beladen wären, die bei
dem erſten Stoß auf die Schienen fielen und ſo die Erſchutterung
verminderten.

Leipzig, d. 17. Mai. Das Ungluck auf der Paris
Verſailler Eiſenbahn wird gewiß die Aufmerkſamkeit der Wohl
fahrtspolizei noch mehr als bisher ſchon geſchehen auf Vorkeh
rungen auf Eiſenbahnen zu Sicherung von Leben und Geſund-
heit des Publikums lenken und die reſp. Direktionen fur genaue
Befolgung der deehalb erlaſſenen Vorſchriften verantwortlich
machen. Die Befelgung nachſtehender Beſtimmungen mochte
aber viel dazu beitragen, ein ähnliches Unglück als das erwähnte
zu verhindern, ohne doch irgendwie die Adminiſtration in dem
praktiſchen Betriebe zu beſchweren und dadurch den großen all-
gemeinen Nutzen der Eiſenbahnen zu vermindern. 1) Es ſollen
nur Lokomotiven mit ſechs und mehr Radern geſtattet werden.
2) Nie mehr als Eine Lokomotive darf einen Zug führen.
3) Auch nicht zum Schieben darf eine Lokomotive verwendet
werden. 4) Die Puffer an der Lokomotive ſollen wirklich ſtarke
Federkraft haben, und nicht wie jetzt beinahe nur Polſter ſein.
5) Die Tender müſſen auch ſolche Puffer haben und nament
lich die hintern (den Perſonenwagen zugewendeten) ſollen wie an
den Perſonenwagen erſter Klaſſe eingerichtet ſein, d. h. weit
vorſtehen und einen Gegendruck durch ſtarke Federn am andern
Theile des Tenders haben. 6) Dieſe Einrichtung ſoll an allen
Wagen, und hier zwar vorn und hinten, doch ſo, daß die Fe-
der des vordern Puffers nicht auch auf den hintern Puffer wirkt,
angebracht ſein. 7) Die Wagen ſollen wenigſtens eine Elle von

ſinden, die auf den Pariſer Bahnen, ſowie auf der Wien-Raa einander angehängt ſein. 8) Die Thüren der Perſonenwagen
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müſſen auch von innen leicht zu öffnen ſein. Wir unterlaſſen
es, hier die Grunde für die Vorſchläge anzuführen: ſie lie-
gen offen da und werden von Sachkundigen richtig verſtanden
werden.

Numeriſche Hauptreſultate des deutſchen Zollvereius
vom Jahre 1841.

(Nach den vom königlichen Finanzminiſterium bekannt gemachten
Ueberſichten.)

Geldbetrag der Geldbetrag der
Einfuhr im Jahre Einfuhr

Hauptartikel der Einfude. 4840 in Thalern im
zu 30 Sgr. Jahre 1841.

Baumwollenwaaren aller Art 1,751,488 1,679,638
Eiſen- und Stahlwaaren aller Art 626,239 657,994
Gebrannte Waſſer jeder Art 204,856 227,400
Wein und Meoſt 15,534,889 1,569,297
Sudfruchte jeder Gattung 526,422 539,073
Gewurze, Pfeffer, Zimmet c. 318,493 329,959
Haringe 2064 3564 220, 992Kaffee, Kakao 4,047,112 4,574,895
Käſe aller Urt 69,317 72,101Reise 322,274 295,802Syrup 45,452 1090,804Tabdack 1,412394 1649 609Zucker aller Art 5,372,031 5,280,019Seidenwwaaren aller Art 390,940 3809,785
Steinkoh len 19,144 21,252Talg und Stearin 51,153 93,171Bieh aller At 303,892 311,764Wollene Zeugwaaren 7588,940 09025,320

Die Geſammtſumme des Brutto-Ertrages ſämmtlicher Gegen-
ſtände, die bei dem Verein zur Verzollung gekommen ſind, er
ſcheint in den nachſtehenden Hauptabtheilungen deſſelben mit der
Bevölkerungszahl, welche den Maaßſtab fur die Vertheilung ge
geben hat. Dieſe Angaben umfaſſen nur das Jahr 1841.

Bevölkerungszahl Sunime der Brutto
mit Einſchluß der Einnabme nach Ab Summe des

Beceinsabtheilungen. auf Averſa zugetre- zug ver chiedener ab Antheils an der rei

tenen Gebietstheile, gehender Poſten. nen Einnahme,

Scelen. KRthlr. Rthlr.Preußen 15,159,031 14,701,855 10,925,229
Baiern 4375,586 1,681,171 3158 621
Sachſen 1706,276 1878,176 1229,727
Württemberg 1,703258 474,448 1291234
Baden 1294131 846364 936847
Kurheſſen 666,280 408,673 480,193
Großherz. Heſſen 820,907 515,444 637,415
Thuringen 952,421 348,212 686,418
Raſſau 398,095 35,141 288,682St. Frankfurt a. M. 66,338 1,026,460 1,026,498

Zu bemerken iſt jedoch, daß die vertheilten Summen noch
immer nicht den Nettoertrag der Zolleinnahme fur die Regierun-

gen bilden, da die Koſten der Centralverwaltungen, der Bauten,
der Bewaffnung des Grenzperſonals und noch manche andere
Ausgaben davon abgehen.

Der ſogenannte Lumpenzucker betrug 1840 434,699 Centner.

1841 385,782 e
Der Rohzucker für die grecinetdotzſhen

Siedereien 1840 582,888

1841 7 7 a 2 o 7 7 609, 164 7

Fondse und Geld-Conurs.

d. 17. Mai 1842 Brief. Seld. e Brief. Seld.
St. Sculdſch. 4 [1045 [104 ctien.
do. do. z. 3 v Ct. Brl.Potsd. Eiſenb. s 1272/, 1262
abgeſtempelt 1025, [102 do. do. Prior. Act. 44)

Pr. Engl. Sbl. 80.4 103 1022 M. kyz. Eiſenb.--114 113
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 1102Seehandlung. 848 841 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Kurm. Schulbo. 83 102 101 do. do. Prior. Act. 4 102
Srl. StadtObl. 4 104 1038/, Dät. Elb Eiſenb. s 86 85
Danz. do. in Th. 48 do. de. Prior. Act. s 1100
SWeßp. Pfandbr. 31 l1025/, Ahein. Eiſesb. 5 96
Sroßh. Poſ. do. 4 107 FSESold al marco SODſtpr. Pfandbr. 8 1022/, Friedrichsd'or 13 13
Pomm. do. 34 103 1028 Andere Goldmün-Kur u. Reum. do. 31 103 102 zen ä 5 Th. 10
Schlefiſche do. 1402 Disconto a 4

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen ä 4 pCt. und au
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.
Magdeburg, den 18. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 56 tbhl. Gerſte 21 223 el.
Roggen 30 34 Hafer 15 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Mai: 24 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 18 bis 19. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Schlaberndorf a. Grö
ben. Fräul. v. Schwendler a. Weimar. Hr. Kammerherr Baron
v. Katte a Wuſt, Hr. Rendant v. Biron a. Halberſtadt. Hr. Pro-
kurator Pfotenhauer a. Wermsdorf. Pr. Kammerger. s Aſſeſſ. Pfo
tenhauer u. Hr. Ofenfabr. Gormann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Schüller u. Seypen a. Düren. Hr. Konſul Croll a. Lübeck. Hr.
Kaufm. Löſcher o. Elberfeld. Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg Hr-
Kaufm. Wurmb a. Mainz. Hr. Partik. Schulze a. Berlin

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lüdecke u. Hr. Pred. Keßler a. Köthen. Hr.
Kaufm. Keßler g. Braunſchweig. Hr. Gaſthofsbeſ. Kunitz a. Quer
furt. Hr. Amtm. Medler a. Morsleben. Hr. Kaufm. Schulze a.
Stettin. Hr. Kaufm. Stouſe a. Malmedy. Hr. Kaufm. Pfitzner
a. Magdeburg. Fräul v. Hoheneck a, Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Funck a. Leipzig. Hr. Oekon. Vorkelle
a. Kindelbrück. Hr. Stud. Pahlwitz a. Göttingen. Hr. Kaufm. Kale
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Schütte a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Refer. Zippel u. Hr. Jnſp. Morgenbeſſer a.
Naumburg. Hr. Baumſtr. Weiſe a, Berlin. Hr. Kaufm. Boas a.
Deſſau. Hr. Kaufm. Stockmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Wernicke
a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Rittmſtr. Hugo a Düſſeldorf. Fräul. Schorſt
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Pfäſt a. Dresden. Hr. Poſtſekr. Roſener a
Wittenberg. Hr. Poſtſekr. Schimmelpfennig a. Coswig. Hr. Lieut.
Volborth a. Sachwerfen-

Geldnen Kugel: Hr. Holzhdlr. Mund a. Weißenfels. Hr. Partik.
Jlſe a. Koblenz. Hr. Kaufm. Susmann a. Jeßnitz. Die Hron. Kaufl.-
Ellenberg u. Aron a. Magdeburg
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FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als Neu Vermahlte empfehl n ſich ſtatt
jeder beſonderen Meldung nur auf dieſem
Wege

Wansleben, den 17. Mai 1842.
der Jaſpector Weſer,
Amalie Weſer, geb. Weiſe.

eerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeee-

Bekanntmachungen.
Steckbriefs-Erledigung.

Der von der Königl. Gerichts-Kommiſ-
ſion zu Cönnern unterm 23. Februar d. J.
ſteckbrieflich verfolgte Johann (Friedrich)
Auguſt Walter, genannt Frahnert,
Dienſtknecht aus Delitzſch, iſt ergriffen und
von uns zur Haft gebracht worden, daher
ſich dieſer Steckbrief erledigt.

Bitterfeld, d. 17. Mai 1842.
Königl. Gerichts Kommiſſion.

Wagen- und Holzverkauf.
Auf den

30. Mai d. J. fruh um 8 Uhr
ſollen in dem Mühlengute zu Wehlitz
bei Schkeuditz mehrere Wagen, als ein
vierſitziger Kutſchwagen mit Glasfenſtern und
Reiſekoffern, ein Jagdwagen, ein Hambur-
ger, eine Droſchke, außerdem ein Schlitten
und einer dergleichen mit Bardecke, ein Gos-
larer Schellengeläute zu zwei Pferden und
eine Menge MuhlenNutzholz, als: Dau-
men, Schaufeln, Stecken Hebelatten, bu—-
chene Futterbretter, ſowie eichene ſtarke Nutz-
ſtucke, kieferne lindene Bretter und Pfo-
ſten, weißbüchene und ruſterne Napfpfoſten
und dergleichen, gegen gleich baare Zahlung
in Preuß. Courant verkauft werden.

Kaufluſtige werden dazu mit dem Be
merken eingeladen, daß daſelbſt ſpäter noch
vieles Haus und Wirthſchaftsgeräthe, Mö-
bels, Betten und dergleichen verkauft und
die Tage, an welchen es geſchieht, bekannt

emacht werden ſollen.
Schkeuditz, den 16. Mai 1842.

Der Juſtiz-Commiſſar und Notar
Erd mann.

Bekanntmachung.
Der Um und Erweiterungs Bau des

hieſigen Korn Magazin Gebäudes ſoll
den 30. Mai d. J. Vormittag 9 Uhr

im hieſigen Expeditionslokale öffentlich an
den Mindeſtfordernden verdungen werden,
wozu Unternehmungsfahige mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß Koſtenanſchlag,
Zeichnung und Bedingungen im hieſigen Ex
peditionslokale jederzeit eingeſehen werden
können.
Kupferkammerhütte, d. 17. Mai 1842.

Die Adminiſtration.

Holz- Auction.
Auf dem Forſtreviere Cloſter-Roda,

Schlag Eichenberge, nahe an der Chauſſee
bei Blankenheim, ſollen

den 30. d. Mts. von fruüh 8 Uhr an,
nachſtehende Nutzhölzer, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich verſteigert werden, als:

73 Stuck eichne
11 buchne Schafte und

116 birkene h2 Schock Leiterbaume.
Bemerkt wird jedoch, daß 1 Drittheil der

r im Termine angezahlt werden
muß.

Cloſter-Roda, den 16. Mai 1842.
Der Forſter
Kieſer.

Bekanntmachung.
Die Dr. Struveſche Trinkanſtalt für

kunſtliche Mineralwaſſer wird auch in die-
ſem Jahre, wie ſeit ihrem zwolfjahrigen Be-

ſtehen, unter ſpecieller Leitung des Unter
zeichneten vom 1. Juni bis nltimo Auguſt
geöffnet ſein, und werden wie fruher die
benannten Mineralwaſſer bei derſelben ver-
abreicht, ſo wie auch in einzelnen Glasfla-
ſchen zum haäuslichen Gebrauch verſendet.

Lauchſtädt, im Mai 1842.
Der Apotheker A. Fiſcher.

Schmiede- Verpachtung.
Die Lehmannſche Schmiede in Frey-

burg a. d. U. ſoll aus freier Hand mit
oder ohne Handwerkſtucken und Wohnung
verpachtet werden. Der Antritt kann den
1. Juli 1842 geſchehen. Näheres bei

1 den Vormundern Seltzer und Schmidt.

Das Haus Nr. 313, Ecke der Leipzi
ger Straße, mit 9 Stuben, 10 Kammern,
Laden, trocknem Keller, nebſt großem Hof-
raum und Hintergebauden, iſt aus freier
Hand unter billigen Bedingungen zu ver
kaufen. Unterhandler werden verbeten.

Den Herren Schaafzuchtern zeigen wir
an, daß auch in dieſem Jahre das

Wollwaſchmittel von Straßer
und Heckſch

J und zwar zu unverandertem Preis von
26 Thlr. der Ctnr., bei uns zu haben iſt.

C. G. Fritſch S Comp.,
Paradeplatz.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer
den fortwährend vom Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288, angenommen, und
ſind die dazu nöthigen Formulare fur 2 Sgr,

u haben.

Zu haben
iſt täglich noch gute Milch auf dem Rittkr-
gute zu Reideburg.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Plan von Hamburg à 4 Sgr.

Ein gewandter Kellner, welcher ſel
biges durch Zeugniſſe belegen kann, findet
gleich oder zum 1. Juni dieſes Jahres (am
liebſten in hieſiger Gegend) eine gute Con-
dition. Näheres im Gaſthof zur goldenen
Kugel.

Daß zu Klein Pfingſten in der Laube
und auf dem Saale bei mir in Holleben

Muſik gehalten wird macht hiermit erge
benſt bekannt Wittwe Gedes.

Auf dem Amte Etzdorf bei Schraplau
ſtehen 20 Stück Saugferkel zum Verkauß

Alten Varinas-Kanaſter in Rollen
à Pfd. 16 Sgr. Havanna, Bremer und
Hamburger Cigarren zu den billigſten
Preiſen empfiehlt

J. Cohn.

Heu und Klerheu verkauſt

Fr. Beyer, No. 1547.
men

Aal- Verkauf.
Die erſten Mecklenburger Aale ſind an

gekommen und zu haben bei

F. Krahmer, Strohhof No. 2029.
Bei dem Gutsbeſitzer Friedr. Schlem

mer in Cöſitz bei Radegaſt ſtehen 40
Stuck fette Hammel zu verkaufen.

Mein KoſſathenHaus, Hof, Scheune,
Ställe, großem Obſtgarten mit 10 Morgen
Acker, will ich verkaufen. Kaufgelder kon
nen die Hälfte daran ſtehen bleiben. 75
Morgen Pacht-Acker kann Käufer mit über
nehmen.

Reinsdorf im Anhalt-Cöthenſchen,
am 18. Mai 1842.

Der Müller Mich aelis.

Einige Pharmaceuten können

hafte Stellen erhalten durch das Comkoir
von H. Dankworth in Berlin, Jüden

ſtraße No. 45,

nach verſchiedenen Gegen den höchſt vortheil
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